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Angebote im Obstlehrgarten Der Obst-und Gartenbauverein
St. Marienkirchen/Polsenz

Baumschnitt- und Veredelungskurse
Der seit 1950 bestehende Samareiner Obst- und Gartenbau-
verein ist fest im örtlichen Vereinsleben verankert. Der Obst-
bauverein organisiert die traditionelle Mostkost und setzt 
sich für die Erhaltung der in der Region typischen Mostobst-
bäume ein. Unsere wichtigsten Vereinsaktivitäten sind:

Für Gruppen ab 10 Personen organisieren wir gerne Füh-
rungen durch den Obstlehrgarten. 
Dauer: 1 bis 1,5 Stunden
Kosten: € 4,- pro Person
Mostverkostung und Jause auf Anfrage

Gruppenangebot: 
Führung durch den Obstlehrgarten

Besonders beliebt und gut besucht unsere Baumschnitt-
kurse im Obstlehrgarten. In Theorie- und Praxiskursen wer-
den die Basis des Obstbaumschnitts vermittelt. Aber auch 
das Obstbäume veredeln können Interessierte im Obstlehr-
garten erlernen. 
Nähere Informationen und Termine finden Sie im Naturpark-
Jahresprogramm sowie unter www.obsthuegelland.at. 

Bei einer Naturerlebnisführung rund um das Thema Obstbau 
und Streuobstwiesen („Von der Blüte zur Frucht“) erleben 
die Kinder die Natur mit allen Sinnen. Im Herbst dürfen die 
Schüler selbst Obst klauben und Saft machen.
Dauer: 3 bis 4 Stunden
Kosten: € 3,- pro Schüler

Naturerlebnisangebote für Schulklassen

Lageplan

Obstlehrgarten St. Marienkirchen
Furth 31, 4076 St. Marienkirchen/Polsenz
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Samareiner Mostkost 
Mostfrühschoppen
Obstsortenausstellungen
Obstbaumpflanzaktionen
Betreuung des Obstlehrgartens
Praktische und theoretische Kurse
Obstbaum- und Obstsortenberatung
Bereitstellung von Edelreisern, Obstbaumveredelungen
Exkursionen und Vereinsausflüge

TIPP: 
Besuchen Sie die traditionelle 

Samareiner Mostkost.

Termin: „Weißer“ Sonntag - erstes 

Wochenende nach Ostern
Anfragen zu Kursen & Führungen



Obstlehr- und Sortengarten Alte Obstsorten
wiedersehen & wiederschmecken

Obstbaumschnitt-Lehrpfad

Mit der Auspflanzung eines Sortenlehrgartens ab 1996 be-
gann der Obstbauverein St. Marienkirchen/Polsenz die in der 
Region verbreiteten alten Obstsorten gezielt zu sammeln. 
Über 100 Apfel-, knapp 70 Birnen- und etliche Kirschen- und 
Zwetschkensorten wurden seitdem zusammen getragen. 
Der Schwerpunkt liegt bei den typischen Mostobstsorten, 
aber auch beliebte Tafelobstsorten sind im Obstlehrgarten 
vertreten.
Die Sorten wurden auf insgesamt 110 Mutterbäume aufver-
edelt. Rund 20 Bäume sind Mehrsortenbäume mit bis zu sie-
ben Sorten je Baum. Diese Obstbäume stehen vor allem im 
Bereich rund um das Vereinshaus.
Der Obstlehrgarten wird von einer Hecke mit verschiedenen 
heimischen Edel- und Wildbeerensorten begrenzt.

Ziele und Angebote des Obstlehr- und 
Sortengartens
Erhaltung der bodenständigen, alten Obstsorten
Information über Sortenauswahl sowie Pflanzung und 
Pflege der Bäume
Veranstaltungen und Kurse rund um das Thema Obst-
bäume

Obstbäume müssen gepflegt und vor allem geschnit-
ten werden. Der Obstbaumschnitt stellt sicher, dass 
die Früchte bis ins hohe Alter der Bäume gesund sind 
und in pflückbarer Höhe wachsen. Auch Krankheiten 
können sich in geschnittenen Kronen schwerer aus-
breiten. 
Auf einem Obstbaumschnitt-Lehr-
pfad im Obstlehrgarten können die 
wichtigsten Schnittgrundlagen auch 
selbstständig erlernt werden. Auf 
fünf Schautafeln erfahren Sie wie 
der Baum vom Pflanzen bis zum 
hohen Alter geschnitten wird. Sie 
werden sehen, es ist nicht schwer 
– auch wenn jeder Baum ein wenig anders wächst. 
Trauen Sie sich ruhig Ihre Bäume zu schneiden, denn 
wirklich lernen können Sie den Obstbaumschnitt nur, 
indem Sie selber schneiden und dann den Baum be-
obachten, wie er reagiert.
Die Tafeln können Sie auch hier herunterladen:
www.obsthuegelland.at/obstlehrgarten

Ein Reservat für bodenständige Obstsorten

OBSTLEHRGARTEN
• Fläche: 1,15 ha
• Obstbaumschnittlehrpfad
• rund 200 verschiedene Obstsorten
• 22 Mehrsortenbäume mit bis zu 7 Sorten je Baum

SORTENLISTE 

Eine aktuelle Liste mit allen ausgepflanzten 

Obstsorten finden Sie im Internet unter 

www.obsthuegelland.at/obstlehrgarten. 

Weberbartl-Apfel
eine typische regionale Streuobstsorte 
gut geeignet zum Most und Saft machen

Erinnern Sie sich noch an den Geschmack der Äpfel 
vom Baum hinter Omas Haus? Oder an die süßen Kir-
schen aus Nachbars Garten, die immer über den Zaun 
hingen? Viele dieser Bäume gibt es heute nicht mehr. 
Mit ihnen verschwanden die säuerlichen Renetten, die 
süßen Strudeläpfel und die saftigen Sommerbirnen. 

Unter dem Motto „Alte Obstsorten wiedersehen & 
wiederschmecken“ möchten wir im Naturpark Obst-
Hügel-Land den Konsumenten alte, oft schon verges-
sene, Obstsorten wieder näher bringen. Sei es  durch 
Obstsortenverkostungen, Obstbaum-Pflanzaktionen, 
durch eine „Traumobst-Datenbank“, gemeinsame Pro-
jekte mit der „Arche Noah“ oder durch den Obstlehr-
garten in St. Marienkirchen. Auch sollen in Zukunft jene 
Betriebe in ihren Vermarktungsaktivitäten unterstützt 
werden, wo es alte Obstsorten und Veredelungspro-
dukte daraus zu kaufen gibt.

HABEN SIE GEWUSST ... 
In Österreich gibt es derzeit (noch) etwa 1.000 Obstsor-
ten. Früher waren es wesentlich mehr!

Durch Überalterung und Krankheiten wie Birnenver-
fall und Feuerbrand sind viele Obstbäume und damit 
Obstsorten akut gefährdet.

Streuobstwiesen mit alten Obstbäumen sind beson-
ders artenreiche Lebensräume. Sie bieten unzähligen 
Tieren und Pflanzen Heimat, z.B. Fledermäusen, Wild-
bienen, Schmetterlingen und vielen Vogelarten.
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